
Birnbaum-Management
Landschaftspflegeverband Mittelfranken e. V.

Feuchtwanger Straße 38 · 91522 Ansbach

Telefon 0981 4653-3520

info@lpv-mfr.de

www.lpv-mittelfranken.de

Birnbaum-Sponsoren
 ▶ Rotary Club Dinkelsbühl-Feuchtwangen

 www.dinkelsbuehl-feuchtwangen.rotary.de

 ▶ Die Gartenkobolde

Steingruberstraße 24 · 91522 Ansbach

gartenkobolde@t-online.de

www.die-gartenkobolde.de

Birnbaum-Botschafterinnen
 ▶ Renate Götzenberger

 Telefon 09823 9 11 42

 renate.goetzenberger@gmx.de

 ▶ Susanne Wolf

 Telefon 0981 46 08 99 77

 susanne.wolf@gelbundblau.de

Werden Sie Birnbaum-Botschafter!

Menschen möchten wissen, warum sie etwas tun. 

Das Wissen über den unschätzbaren und vielfältigen 

biologischen Wert der alten Birnbäume sollte ge-

sammelt und möglichst vielen Menschen vermittelt 

werden. Der Heimatbezug, der sich darin ausdrückt, 

dass alte Birnbäume Gegenstand vieler überlieferter 

Geschichten sind, darf nicht untergehen, genauso wie 

die Vielfalt der alten, teilweise vom Aussterben bedroh-

ten Birnensorten mit ihrer kulturellen und genetischen 

Bedeutung nicht verloren gehen darf.

Was können Sie tun?
Schließen Sie sich mit anderen Birnenfreunden zu-

sammen, um gemeinsam Aktionen durchzuführen. 

Bündeln Sie Kräfte durch regionale Vernetzung. 

Arbeiten Sie öffentlichkeitswirksam daran, weitere 

Menschen für die Welt der Birnbäume zu interessieren 

und dadurch letztlich den Bestand der Birnbäume zu 

sichern.

Werden Sie aktiv 
mit einem Birnbaum-Projekt!

Wahre Birnbaum-Freundschaft beruht auf Geben und 

Nehmen zwischen Baum und Mensch. Sie können – ob 

als Einzelner oder als Gruppe – z. B. mit einer Birnbaum-

Patenschaft, einer Baumpflanzung als Schulprojekt, ei-

nem Baumschnittkurs oder mit dem Anbieten leckerer 

Birnengerichte bei einem Dorffest die Aufmerksamkeit 

auf diese vielfältige, lokale Frucht lenken.

Alte Birnbäume 
in Franken
Zeitzeugen unserer Landschaft 
erhalten

     
                

      

                         

Die Gartenkobolde 

ROTARY CLUB
DINKELSBÜHL-FEUCHTWANGEN



Werden Sie Birnbaum-Kundschafter!

Finden Sie heraus, wo alte Birnbäume stehen. Je mehr 

Standorte bekannt werden, umso gezielter können 

Bäume geschützt werden. Als Nebeneffekt lernen Sie 

Ihre Umgebung neu kennen.

Wenn Birnbäume aus der Landschaft ver-
schwinden, verlieren Mensch und Natur einen 
großen Schatz.

Was können Sie tun?
Melden Sie große Birnbäume an den Landschafts-

pflegeverband.

 ▶ Melden Sie den Baum ganz einfach mit genauem 

Standort des Baumes telefonisch, schriftlich oder 

per E-Mail.

 ▶ Melden Sie uns die Details des Baumes. Daten-

erhebungs kriterien und Kartierungsanleitung er-

halten Sie als Download oder auf Anfrage per Post 

beim Land schafts pflegeverband.

 ▶ Dokumentieren Sie Ihre Baumschönheit mit Fotos 

und senden auch diese an den Land schafts pflege-

verband.

Ihre Meldungen werden verwendet, um Informationen 

zu den alten Birnbäumen zu sammeln und, wenn nötig, 

auch Maßnahmen zu initiieren.

Werden Sie Teil des Birnbaum-Projektes!
Birnbäume sind etwas Besonderes!

Bäume erfüllen unser Bedürfnis nach Schönheit. Das 

Verschwinden von Feld- und Flurbäumen ist neben 

dem biologischen auch ein ästhetischer Verlust.

Kein Birnbaum ist wie der andere. Jahrhundertelange 

gezielte Züchtung brachte Tafelobst mit besonderen 

Eigenschaften und Geschmacksnoten sowie optimal 

verwertbare Mostbirnen hervor. Die Bäume selbst 

können bis zu 300 Jahre alt werden. Damit liegt die 

Lebenserwartung von Birnbäumen deutlich über der 

aller anderen Obstarten. Nicht nur ihre Entstehung, 

auch ihr Überleben hängt von der Fürsorge des 

Menschen ab.

Mit einer vielschichtigen Kampagne wollen wir 
die wert vollen alten Birnbäume in Stadt und 
Landkreis Ansbach nachhaltig schützen und 
vor dem Unter gang bewahren.

Jeder kann sich beteiligen!

Getreu der Devise „Erfolg hat drei Buchstaben: TUN“ 

sind alle Naturfreunde zur Mitwirkung aufgerufen. 

Insbesondere Baum besitzer und Landnutzer können 

viel zu diesem Projekt beitragen.

Worum geht es?

Jeder von uns hat sie schon gesehen, die alten 

Birn bäume, die wie Zeugen einer vergangenen 

Zeit in der Landschaft stehen. Knorrig recken sie 

ihre Äste in den Himmel und trotzen den widrigen 

Wachstumsbedingungen, die sich aus immer in-

tensiver werdenden Flächennutzungen ergeben. 

Diese wertvollen Schätze der Natur haben unsere 

Aufmerksamkeit und unseren Schutz verdient.

Gleich einer Oase stellen Birnbäume als Biotopbäume 

wertvolle Rückzugsorte für viele Tierarten dar. 

Besonders wichtig, weil in unserer Kulturlandschaft 

selten anzutreffen, sind Baumhöhlen im Stamm 

und in den starken Ästen, da sie höhlenbrütenden 

Vögeln, z. B. verschiedenen Specht- und Meisenarten, 

und Fledermäusen Zuflucht bieten. Insektenarten 

wie die seltenen Hornissen und Eremiten-Käfer sind 

auf Höhlungen, rissige Borke und Mulm angewie-

sen. Verschiedenste Moose und Flechten finden auf 

den Bäumen ihren Platz. Kleinsäugetiere wie Maus 

und Siebenschläfer, auch Igel, nutzen das Umfeld als 

Unterkunft, Versteck und Kinderstube.

Während Blüten für Insekten, speziell für Wild- und 

Honigbienen, Nahrung bieten, sind letztlich die Früchte 

für nahezu alle Tiergruppen ein „gefundenes Fressen“.

Die Birnbaum-Kampagne kann viel bewirken. 
Seien Sie dabei!


